
Besprechungen
mit mehreren Erzählungen vertireten, VO|  > wissenschaftlichen Werdegangs Plancks bie-
NEUMN anderen Schriftstellern findet sich HU  > tet die Schilderung se1inNnes Wirkens In der
Je eın Text, darunter e1in Osterbrief VO  - W O{ffentlichkeit, VOoOr allem alg Präsident der
Solowjow. Den Abschlufß bildet iıne —_ Kaiser- Wilhelm-Gesellschaft, interessante
fangreiche un: reizvolle Sammlung rUusSsL- Einblicke nicht nNUu ın die StrukturunArbeits-

orter. welse dieser Gesellschaft, sondern allgemein iınlch(?r Redensarten und Sprichw
Falk das deutsche wissenschaftliche Leben und SC1iN

Verhältnis den Zeitströmungen der ach-
S6östschenko Michael Schlaf schnel- kriegs- un Hitlerzeit. Das letzte Drittel ıst

dem philosophisch-weltanschaulichen Bem  ü-le > Sowjetrussische Satiren.
hen Plancks gewidmet. Darauf einzelnenAus dem Russischen übertragen un mıt

einem Nachwort versehen VoO Grete Wil- einzugehen, ist dieser Stelle nicht mOÖg-
linsky. 178 S Darmstadt O da Verlag lich; sel 0808 bemerkt, da{fßs Plancks Stel-
‚‚Das enNne 1e5  c Bürgers Taschenbü- lung ZULC Frage nach Wunder un: iıllens-
cher. Brosch. 1,90 freiheit allen Bemühens ıne An-

näherung den religiösen Standpunkt etz-Ks handelt S1C wesentlichen ıne ten Endes doch auf eine Leugnung des Wun-Neuausgabe einer Broschüre, D  v uıunter dem
gleichen Titel 1940 Rohwoltverlag —

ders und der W illenstreiheit hinausläuft,
schien. Neben Satiren VO. Sostschenko ent- weNll 19008218  — diese Begriife iın dem vollen und

unabgeschwächten ınn versteht, ın dem 816  Aghält as Bändchen Kurzgeschichten Vo Va-
VO. katholischen Standpunkt AUS 35388! e1in-lentin Katajew, Pantelejmon Romanow und mal verstanden werden mMmuUussen. Vgl ın die-Wjatschislaw Schischköw, die sich alle durch
S C Zeitschrift (1948) SS 60 Enıcht geringes Erzählertalent auszeichnen.

S1e nehmen ihren Stoff AUS dem Alltag, ihr (1952) j SA Nichtsdestoweniger
Humor ist Galgenhumor, zwischen den Ze1l- bleibt einem schr großen 'e1il gerade

Plancks Verdienst, weNnn heute relig1iöse (Ze=len steckt Not un pure-Verzweiflung. Eine danken und Fragestellungen uch in natur-Zeitlang ertüllten S16  — die Aufgabe, dem wissenschaftlichen Kreisen wieder „hoffäh! 4}

Sowjetbürger das Dasein eın wen1g erträg- geworden sind. BüchelLicher ZU machen, ihm ze1 © dafls Humor
auch ber dunkelste Stunden hinweghelfen
kann. 1947 ber wurde Söstschenko WESCH
„zersetzender und defaitistischer Lebensauf- Wettley, Au ust Forel 80 (223

Salzburg 1953 tto Müller. DM 11,50
fassung“‘ Zentralkomitee der Partei SC- Mit einer nicht leicht überbietenden Kunst
maßregelt nd ist seitdem uUuSs der Oftent- der zeitgeschichtlichen Biographie zeichnet
lichkeit verschwunden. Gerade 1  hn ist die Verftasserin ın e1in ‚„„Arztleben im Zwie-
iammerschade, denn seIN Talent wWäar WITL.
lich einmalig! Hoffmaunn spalt der Zeit‘*: Forel, der Monist, dem sSe1N

Monismus selbst wurde, hne
sich freilich dessen hätte begeben können,

ersteht VOT dem weıten Horizont der Gei-
Biographien stesgeschichte un geht die weiten Wege sSe1-

Nes Lebens. Der Knabe ebt „1N der Liebe
Hartmann, Hans Max Planck als Mensch ihm selbst, seiner Multter und den

und Denker. 255 ©) Basel-TIhun-Düs- meisen‘®‘®. Kr erlebt die Seelennot der kal-
seldort 1953,; Ött. Ln DM 13,30 vinistischen Multter zwischen hilfloser Ge-

Es iıst sechr selten, daß eın Naturwissen- schöpflichkeit und fordernder Großartigkeit
schaitler schon seinen ebzeiten einen Gottes. Der Reitende sicht 1m Menschen 1U

Biographen findet;: ist diese Planck-Bio- Hohlheit un: Lüge.  1i Der Student der Psy-
graphie, die 1933 ZU ersten Male heraus- chiatrie folgt Darwin nd Morel Was der
kam, eın Zeichen der Bedeutung, die der Elfjährige schon entdeckte, veröffentlichte
Persönlichkeit Plancks auch über den eigent- der Einundzwanzig]jährige als Mitglied der
lich naturwissenschaftlichen Rahmen hinaus entomo!ogischen Gesellschaft: den Mord-
zukommt. ach Plancks Tod wurde das un Diebesinstinkt der Amelse. Als Vater
Buch verschiedentlich überarbeitet un — 1ä0t Forel seinen Kindern Religionsunter-
gänz und liegt jetzt ın Auflage OT, Da richt geben, lebt selbst ber einer innerwelt-
Planck die Irüheren Auflagen durchsah und ichen Askese der Pflicht. E  ıne seiner öch-
guthief, kann das Buch, uch mi1t Rücksicht ter geht als Missionsschwester nach Belgisch-
auf die zahlreichen, / 508 I bisher noch —_ Kongo, eiNe andere beerdigt selbst, weil
verölfentlichten Abschnitte AaUS Vorträgen keinen Geistlichen Grabe haben will.
Plancks, alg authentische Selbstdarstellung Der Zweiundsiebenzigjährige trıtt der Bahai-
des Lebens un Wirkens Plancks Religion be1i Der ote spricht im Testament
werden. och hat der ert uch die Kritik den Seinen: „ Wir können nichts /issen
nicht unberücksichtigt gelassen, die VeLr- über den Daseinsgrund der Welt, in der WITr  x
schiedentlich vVoO allem den hiloso- leben, weder ber ihre ersten Ursachen och

über ihre etzten Zvecke.,‘® Das einlei-phisch-weltanschaulichen Gedanken Plancks
tende Vorwort schrieb rof. Leibbrand,geübt wurde. ach der Darstellung des
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auf dessen Anregung hin die Verfasserin die-
Lebensbild zeichnete. Irapp SJ Ps‘yéhologié :

Fervers, Die Nafkoanalyse als ini-
Aus eiınem reichen Leben Werner von tiale Methode der Psychotherapie.

Siemens. In Briefen seine Familie un Gr. 30 (120 u B Tafeln.) München 1951;
E reunde. Ausgewählt un herausgege- J. F. Lehmann. Gehefitet DM WoU: Liei-

ben VO'  > Friedrich Heintzenberg. (350 Ne DM 10,—
Stuttgart 1953, Deutsche Verlags-Anstalt. In wel einleitenden Kapiteln wird das Pro-
Gln DM 10,80 blem der ın die systematischen und -

dizingeschichtlichen ZusammenhängeDie feinfühli: ausgewählten Briefe schildern
klar und den Menschen Werner VO! stellt. Kür die Beurteilung der legt der
Siemens: als Menschen ungeschminkter Verfasser neben den Erfahrungen seiner

psychotherapeutischen Praxis se1iNen Ausfüh-Wahrheit, opferbereiter Liebe un rastloser experimentelle Untersuchungen mıtArbeit. Der Naturforscher, Erfinder und Kvipan, Eunarcon un: Pentothal Ver-Schöpfer der Welt£firma Siemens Halske Er ındet 08steht wI1ıe die Zeitgeschichte ‚9858 1M suchspersonen zugrunde.
Hintergrund. Die ersten Briefe zeıgen VOr „Schwellenzustand“” (72) des Halbschlafes
allem, w1e nach dem Tode der Kltern die den Zugang zZ.U jenem Grenzgebiet zwischen

Bewußfßtsein und Unbewußtem, ın dem dieSorge seine jüngeren Geschwister un! neurotischen Dispositionen liegen. Dieder jahrelange Kamp{I eigene Kxistenz führt einen „produktiven Halbschla{f“® her-un Klarheit des Lebenswe Werner VO:| Del, der das Gefühlsleben ZuU SprechenSiemens früh einen bleiben ernsten Zug
aufprägen. Der Leser ertährt dann VO|  — den bringt un ansprechbar macht (74) Es han-
ersten Versuchen un! Erfolgen miıt der gal- delt S1C. VOT allem ıne Veränderung der

emotionalen Sphäre Sinne eiINeETr Steige-vanischen Telegraphie, hört VO  e Siemens
rUNS der Atffektivität un einer Krleichte-Leidenschaft für die Einheit Deutschlands der Du-Beziehung (D9) auf dem Hin-un schaut ın den Briefen Mathıilde Dru-

5 seiner ersten Braut, (übrigens die tergrund einer euphorischen Grundstimmung
schönsten des Buches!) tief ın eın durch SOr- (57); die übrigens bei der Anwendung VO!

Eunarcon betonter erscheint als belı der VO:  -}

un freut sich dabeli dieses natürlichen,BCN geläutertes, jetzt überglückliches Herz Evipan und Pentothal (38) Die Möglichkeit
der personalen Einflufßnahme des Patienten]8. verhalten humorvollen Menschen. Kr-
uf se1iNe Aussagen wird iedoch nichtschütternd ist darauf lesen, w1ıe Siemens

sSe1ine Junge KFrau ın ihrem Jangsamen Siech- schlechthin genommcn (59) Die ist  - le-
tum röstet und den Verzicht aut die - diglich inıtıale Methode; S16 annn Nnu —

sechnte häusliche Geborgenheit ringt, da Frau fängliche Hilfe se1nN, ist ber als solche VO|  -

un Kinder VO|  a} ihm trennt ın Kurorten le- schätzenswerter Bedeutung für Diagnose und
Mathildens sind die Thera 1e, da 816  - das Überschreiten der ‚CX «ben Nach dem 'To

sten S,  ‚}chwelle‘® ZuUu Analyse ermög-Kinder und das wachsende Werk se1in I rost,
bis mit Antonie Siemens, eiNer entfernten licht und die Überwindung VOI Sperren —-

Verwandten, ZUuU zweıiten Mal häusliches leichtert. Kıner eigentlichen ‚„‚Abreaktion“
Glück üindet. In den Briefen dieser und der wird übrigens auch vohnl Verlasser 1N6 rela-
fol enden eıt fallen besonders Siemens:’ t1v geringere Bedeutung ın therapeutischer

Hinsicht beigemessen (75) Beli der nıwen-Hilfsbereitschaft, Umsicht, Kunst der Men-
schenführu se1ine Gerechtigkeitsliebe und dung VOo.  > Suggestion und Hypnose bietet die
ıiıne große mreiheit VOoILl Selbsttäuschung auf. eine brauchbare Hılfe (58) Innerhalb
Da{is 9808 Grundsatztreue und das Opfer der des forensischen Bereiches lehnt der Verfas-

SCr die Zwecke der Geständniserhe-Selbstbescheidung eın großes, beständiges
Werk schaffen: Diese Wahrheit durchzieht bung unbedingt ab, gibt S1e jedoch für be-

stimmte FKälle der Beurteilung ber die An-alle Brielie. Viele Vo  ; ihnen wurden aut (S0
schäftsreisen meist seinen Brüdern wendbarkeit des S 51 Die Ab-

nach Rußland, England, Ägypten un!: dem handlung ist gezeichnet VO!  - einer großen
Kaukasus geschrieben un bieten einen Behutsamkeit der Untersuchung und Beur-

teilung und ZeU: von ernstem äarztlichembunten Reichtum lebendiger Eindrücke. Berufsethos. JIrappEs ist bedauern,; da{fß Werner VO  —_ Sie-
über seine hohe Gottesauffassung (vgl Laubenthal, FI Hırn und Seele rzt-

5: 906) hinaus persönlich wohl nicht ZU.
christlichen ‚ott der Liebe fand liches ZU Leib-Seele-Problem. (24  0 S

Abb.) Salzburg 1953, tto Müller.
Den einzelnen Zeitabschnitten hat Fried- 13,50

rich Heintzenberg biographische Notizen Der Psychliater bringt aus seinem Erfah-
vorangestellt, die Briefe mıit Anmerkungen rungsbereich ]efle Tatsachen, die ı6 dem
versehen und eıne Teittafel beigefügt. Eın Wege über die Untersuchung VO! Gehirn-
Stammbuchauszug der Familie Siemens liegt pPTrOZzESSECH, die psychischen Gegebenheiten
gleichfalls dem lesenswerten Buche beıi zugeordnet erscheinen, eLwas über den Zu-

Pféiffer sammenhang von Le und Seele
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